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BEDIENUNGSANLEITUNG FÜR DAS TONBANDGERAT
TESLA B 730 ANP 275

Das TotrbaudSerät TESLA B 730 SIEREO tst eh Ein-
Seschwlndtgketts-SpulelrtonbandSerät ln Iischausttlh-
rulrg [n Vierspurtechntk filr Netzbetrieb 220 V, 50 Hz.
Es erEöglicht dle Wtedeegabe voD Stereo- oder Mono-
prograEmen voD be§plelteD ToDbändern sowie Auf-
zeichnungen elgeüer MoDo- oder Stergoprograrime.
Bl8enschaften uDd Ausstattung:

- das Ge!ät lst 9teh6'Dd oder lletend splelfäh,ig

- Zweikanal-Leistungsverstärkea

- Ausga[g lllr elDe ProtraEEwledergabe vom Tonbard
über elnen RuDdlunkeEpläDger oder Verstärker,
eventuell flll Umsptele[ des PnograEmes durch eln
zweites Tonbandgerät

- A.BschlussbucÄseD für zwel Lautsprecherboxen und
Sterookoplhörer

- ütrabhäotlSfe AulnahE€peg€l- und Lautstärkerege-
lunS Elt llberslchtltche, Schleb€rcglern lllr dle
be'iden Kanäle

- getreute Tief- u,IId Hochtonregelung bei der
Wiedsrgabe

- abschaltbaler, etngetauter Kontrollautsprocher
- Er,ntänge llh die AufüahEe aus allen übliahen

Protrammqueller

- zwei beleuchtete Aufnahme- bzw. Wl€der8ab€pe"
telmesser

- ADzedSe der Überste!.lerung durch Leuchtdtode [LED)
- Abhörer des aufzuLnehmenden Programmes

- Pausentaste

- sshneller Vor- und Rltcklauf
- aut@atlsches Anhalten des Bandlsufes an den

BandeDder

- auto@atlsche Baqdzugretolung

- vterst€Ulges Zähh^rerk E[t Nulllerung
- sChlagf€stes Kunststollgehäuse
- duEh§tchtlSBr Bstr(ebsdeckel dss Bandtaumes
-- klappbarer Tragegrtll

TNHALT

1,0 BEDIENUNGS- UND BETATIGUI'IGSELEMENTE
1.1 ADschlussbuchsen

2.0 ÜBERBLICK DER BEDIENUNG BEI DER
AUENAHME

3.0 ÜBERBLICK DER BEDIENUNG BEI DER
WIEDERGABE

4.0 ZUM BETRIEB IM ALLGEMEINEN .

5.0 EINLEGEN DES TONBANDES
6,0 BETATIGUNG DES BANDLAUFES

6.1 ToEbandvorlaul .

6.2 Paussntaste
6.3 SchDeller Vo,r-utd Rtlcklauf
6.4 AutoEattsches A[hqlten des Ba.ndlaufes

aE Bandende
6.5 Zählwerk

7,0 WAHL DES STEREO/MONO_BETRIEBES
7.1 Stereobetrieb
7.2 MonobeHeb

8,0 WIEDERGABE
8.1 Elngeöäut4 lautsprecher
8.2 Ansohtruss voü Lsutsprrecherboxeo .

8.3 Anscbtuss votr St€reo-Kopfhörern
8.4 Wledergabelautstärke, Ktrantfarbe .

9.0 AUFNAHMEBETRIEB
9.1 ADschluss der Progra,eEquelte
9.2 AulnahmefuEktion
9.3 AulDahEepetel
9.4 AMe{te der ÜbersteueruBgsspritz€n

Sette

2
2

3

9.5 M4tüören währeDd der A,ufnehme.
9.6 Löschsn ohre Neuaufrlahme
9.7 Aulnahme vom Run(üunkempfänger

odor vom T\Ineo
9.8 AulnahDe vom Platt€ngpieler
9.9 AulnebEe vom zwelten

Ton bandgerät
9.10 Mtkrolonautna.h,me

1O,O ABSPIELEN DES AUF DAS TONBAND
ATIFGENOMMENEN PROGRAMMES
1O.1 Wiodergabe Ober einen Lolsfirngs-

verstäDker oda RuDdluüempl6nger .

10.2 Übe,rsptelon der Aulnahme aul ei,n
anderes Tonband

11.0 TONBANDER
12.0 SICHERHEIT
13,0 WARTUNG

13.1 Slciorungen
13.2 Ro,.[lgutrt
13.3 SchBlereD, w6rtung

14,0 ETWAS TECHNIK
14.1 Prhzlp aler VierspulaufDahüe
14.2 SpureDlolge bel St8reorauhahme .

14.3 Übl{che Spur8llolge bel Monoaufnqhme.
14.4 MonofoDe Klangverarbettung
14.5 Stereofone KlangverBrb€itung

15.0 TECHNISCHE ANGABEN
16,0 ZUBEHÖR
17.0 SPIEI,DAÜER
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I.O BBDIENUNGS-- UND BßTATIGUNGSBI.EMBNTB

1- Netzschalte!
2 - Paussltaste zuE kurzzsltlgoD U,ltelbracben dss

Batdlaufes bet AufDafrEe ode! Wtedergabe
3 - Flihlhebel für EaDdzut-Steusrung
{ - el,D8eÖauter Lautq)rechor zuE Kontrollhöro[
5 - ablehEbarer Deckel der Bardbahn
3 - Lauftaste {fü! AufnshEe uDd Wtedergabel
7 - §chneller Vor- bzw. RtlcklauI
0 - Aufüahoe-Tasts (blelM gedrückt, wenn Steich-

zeittg dle laufta§te edtgeschaltet lst)
I - Verschlussfallao zur SlcheluDt de! Abdeckurg

10 - Wähler des Stereobetllebes
U - Wählsr der ID[euspur Nr. 3 oder 2 bei EoJtofotr€r

Autrahme od€r WidoderSabe
12 - Wähle! der nandslrur Nr. l odar 4 bei moD,ofoner

Auipahme oder Wied8rtabe
13 - Hochtonresle! (geEshsaE lür betrde Kanälel
14 - Tleletrletler {tenelosam IllI belde Kaüäle}
15 - vt€rstelllgss BaDdzählwerk lrlt Nu[stelltaste
18 - Lautstälkeretlar dss rechtsa KaDaIs (bet STE-

REO- rlDd MONO-Betrreb)
18 - Ausstauolulgsretler llll dan rechteD Kqual (Spur

,3-2" bei Monobefieb)
19 - Aussteuerutrgsrstle! llh den Unke! KaDal {Spur

"1-4" bei Mooobetriebl
20 - LED-ADzege dsr Überst€uelung durch Modula-

tlonsspltzen bei AutxabEe
21 - Atrtnahroe- b-zw. Wldedertab8pstslEesser Iur

den rechteo KsDal [Spur ,3-2' bet lvroDrobotrleb)
22 - AufuahDo- bzw. WlsdsrgabepotcLBesser fUr den

llük€n KaDal (Spur "1-4" bel Molobetrleb]
23 - klappbarer Trsgegrff
24 - Ausschnttte flll dsn Deckel
25 - AusschDltte filr deD Rauchglosdsckst
28 - SpuloDhaltorunt bet seDkrechtsr Betflebstage
27 - Bond-Eltrlegeschlitz
28 - Deckel d€s SlcherutrgsrauEes ian hltrtffer Wandl

1.1 AnlcblEsabuchaon'

29 - Kopfhörerbuchse
{Kottakt 4...lirker Kaoal, 5.., rechter Kanat,
1+2+3. . . Erdünt)

30 - Mikrofonbuchse L/STEREO

a) zulD ADschlu$ des ,ltDk€D" Steleomikrofoos
bel E i DzB lDtkroloDeE

b) tür Sterco@ikrcf oDllaar mtt ei[eB gameln-
§aüen Stecker

c) tür das MoDoolkroloD bel llblloher MoDoauI-
DAhEE
(varbuDdeoe Koutakte 1+3... Irlrker Kanal
oder MoDq verbundene Kontakte 4+5...
rechter Kdü6L 2... Erdungl

31 - Mikrtorolbuchse R (zun ADschluss des ,rechten"
§ter€oDlkrodoos bet Er,nzelEikrofoDen)..
(KoEtakt 1,., redhter Xa.Drl, 2... Eiduttl

32 - ABctlursbuoürse ltll den Ausseülautsprecher (4O),
r€chter Karal

33 - ADscblussbuqhse llh de.E Aussenlaotsprecher (4O1,
linker l(aral

3{ - ElDtsEt Iür ProtraEEqulnahm€ von platt6n-
splels. Iu,ler odel elaem anderEtr fotrba,udgorät.
[KoDtakt 3...Ii[ker Kaüat oder MONO, 5...
rechter Laüral! 2.. , EldrrDg )

35 - Anschlussbuchse RADIO
a) ErrgaDg für ProtraEmaufDahEe aus elnem

Rutrd,lulkeEplältgr oder aDderen EttrIlchttrtr-
teA { e nlt ,Tonbandterät" bezelcJlDatEm
Ausgant ausgestattot si-od.
lKontakt 1...UD]er Ka[aI oder Mono, 4...
rechter Kanal 2. ,. Erdung)

bl AusgaDt ftll dte Wiedertsbe d€s autgsDoE-
ItraDeD Prograt[mes über a&tetr Ruodfunk-
eEptäuter od6r Leistuütsverstärkei, bezie-
hutgstrclse ftlr das Überspt€len dos abgespialtsDgrcgraErnes aul das Barrd eines zwertteD
To[baDdSarätes.
(b6l dar Betilsbsart WIEDERGABE - STEREO:
Koltakt 3. . . ltuker KaüaI, 5 .. . rechter Kaoat,
2... EiduDS; bel der Betriebsart WIEDER-
CABE - MONO erschedDt a[ den KontakreD
3 uDd 5 dasselbe 5lgü611.

' Io Abb. IVa [aE UEscllat der BedtBq,ungsanleltu!.t )
lst dle KoDtaktanordnuDg der Atrschlussbuchsen 38,
31, 34, 35 bel AussonaDstcht darggstollt; für dte
Anschlussbuchse 29 lst dle Abb. M. güttig.

" F{lr eveutuelleD gelege.ntllchen Bedarf steht an der
Ansctrlussbuchsg 31 ausserda@ auch das SlgDal der
abgeselelten Tonbandauizetchnung zur 1/erIüguat
{ebenso wle atr der Ansc.hlussbuc.hse 3t, so dass
aliese douerod besgtzt wel,deo kalrn].



2.0 ÜBERBT.ICN DBR BEDIENI'NG BET DEN AÜFNAHME

STEREO MONO
Siehe
Pkt.

1 Das Tonba dgerät an 220 V Netzspsn-
nung an§chlleasetl" der Schalter 1
drücken (dte Pegehesser 21, 22
werden beleuchtetl

4.0

z Das Tonband zur AufnahBe elnlegenr
bei senkrechter Betrlebsl6rge dle
Spulen mit den Slcheruntsrinten 28
sichern;
das Zählwerk 15 nullt€ren {falls
e!fordertrich)

5.0

8.5

3 An zustütndlge Atrschl,ussbuchse des
Tonbandgerätes

die gewählte Ste- | dte gewählte Mo-
reopfo8iTamln- | no- oder Stereo-
quelle I proSrannrquelle

anschllessen

L1

s.1

4 Zum TonbaDdSerät IAutspreoherboxen
{Anschlussbuchsefl 32, 33]
evetrtn€Il €rrnen Koplüöre! (Ansahlus6-
buchse 291 anschllesssn

8.1

81.2

Mit der Taste 10
die Betnlebsart
,,STEREO" wählen

dle gewilnschte
Spur ( "1-4"/
/'3-2" ) wähle!

7.0

6 Die Pausenta§te 2ln dle unterc Stel-
lung I BeFettschaftsstelluDg ] umschsl-
teD, damit das Tonband 1m gewünsch-
ten Aügenbllck in Betrleb geDolDrDen
werden kann

7 Die AüFNAIiME-tr'unktlon Einschalten
d. h. bei tedrtlckter Aufnahmetaste I
den l(uopf 0 in die Stellung 

->umsohalten)

9.2

8 Dris lür dle Aulnah,Ee be6tlmmte Pro'
Sramlo ehscholten und nach demsel-
ben den dcü,tlgel AufnahEepegel
einstellen
[bsl etner Aulnahloe votrl Rundfunkge-
rät tür vorläufe ElnsteUung das vor-
trergeheDde PtlotraEm des Senders
benutzenl:

s.3

s.4

STEREO MONO $iehe
Pkt.

- Eit dem ltDkeE Regler 19 nach dem
tixken Pegelmesser 22 den Auf-
Ilahmepegel
des linkeD I der äusseren Spur
Kan€Is I "1-4"

oinstellen
- Eit dem rechten Regler 18 nach

dem rschteD Pegetrmesset 21 den
AufEahmepegel
des rechten I der tnnoren Spur
KaDals | ('3-2" )

einsteI1611

I Bet der Einstellung des Auloahmepe-
gels euch dle Mtthörlautslärke eln-
steu,en (Regle! 10, 17)

8.3

10 Dras filr die Aufndhme bestlmmie Pno-

SramE wieder vom Anlang an gin-
schalten [bel eitrer Aufnahme vom
Rutrdlurkgerät den BegiDn des ge-
wilnsctrrten PFograEms abwalt€n) und
mit der Pausentaste 2 den Bandlaul
r€ctrtzeitig iD Betrteb setzqn

4.2

11 Während der AufnahEe Er6ch Bedarf
die Einstellung des AulnEhmepesels
korrlgieren und die Iautslärke und
Klanglarbe des Mithölens einsteuen

8.3
9.4

12 Bei eveDtu€ller UnterbrechunS der
AulnahBe [aus Regietr{inden, u. ä.)
den BaBdl€ul trLit der Pousentaste 2
stoppetr

6.2

Ealls erfoDderlich, die eiEzelnen Teile
des aufgeloJnmeten Proglammes nach
der Angabe des Zählwerkes 15 notleren

6.5

74 Nach einer automatischeD oder Hand-
ausschqltuDg des Bandlauf$ am BeD-
dende (und dadurch auch rlach der
Aufhebung der Autna.hmefunktion )
sind dle &pulen zu wech6eln urd
nach deEt neuen Etnlegen des Bandes
wteder die Aulnahme
des Stereopro- | des Monoprogram.
8lArnmes auf detr | mes auJ der
anderen Palallel. I zusttndtge Spur
sPuren I

to!t§etzeu

5.0
6.4
7.0

14.0



3.0 ÜBßRBLICK DßR BEDIENUNG BET DER
WTBDßRCABE

r

i

i

..0 ZUM BBTRIBB IM ALLGEMBINEN

Das T@baDdge!ät wrrd E(t 220 V/50 Hz-NotzspanDurg
gs§pslsL Es wtrd nlt der Drucktasto 1 ein- uD qus-
Sgschaltet. Dle El,nschalturg wlrd durch dia Beleuch-
tu[g beider Petelmesser angezetgt.
Vor deD Ehschalten de3 Gerätes soll keine Betriebs,
tunkt[oD (Aulnahme, Wider8abe, UEsp.nlen) ges,cbat-
tat weldgD. Vo! deE Ausschalteu des Gerät€6 vertEsen
Sle ntcht zue.st die zuletzt verwendete Fu[ktl,oD auf-
zuhgbsD" EUre sventuelle Beschädlgung des cerätos
wtrd dadurch vermlGden.

We!,tr das lonbandtorät vort etnem kalteü in eineD
Sahorzte,n Raum grbraoht wurde, sollte es erst llact!
u.Dgefähf eher halbeD Stuade slot€sch€ttet wsrde!.
Für el,leD stabllen Inuf hst es zisec&mässtg, vor,eder
VerwaudüDt das Tonbandge!ät ElDdosteJrs 5 Mtnuten
lD aiu8€sohaltetem Zustand zu lassetr (ohue Bandlaul).
BelE Betrieb lst aul ausreichende Beltiftu.ng des
Gsrltes zu achten. (Lültungstttter Diqht verdecleü1.
Es lst zweckEässit dG! Rauchtlasdecket auch bctD
Betrteb zu beuutzen: er sohützt dos BaDd uIId TollJbatrd-
Illhrung vor Stsub uDd hsl dabe{ ksllstr E1nllüss aus
dte BedlsDung und dle 861ültung dgs certtes.

I

STEREO MONO Siehe
Pkt.

1 Das Tonbandgerät atr 220 V-Netzspa!-
nuDt anschliessen, deD schslter 1
drlicken {die P€gelmesser 21, 22
wElden beleuchtetj

4.O

Das bespielte Band
I mit

Stereoaufnahme I Mcnoaufnahme
auflegsn utrd bet seDkrechter BetFtebs-
lage dle Spule! Eit der Stcherungsrtll-
8en 28 slcttern

5.0

3 D6s Zählwelk nullleren lweDo S16 den
tewllnschten Tltel anhand d6 Zäbl-
werkstatrdes bel d€r AultraüEe heraus-
sucheu wollenl

6.5

4 Zut! lldrbalrdt€rät dle Iautsprecherbo-
xen {BuchsBD 32, 331, eventusll etnen
Kopfhörgr I Buchse 29] anschl,iessan

8.1
4.2

5 Bet eveDtuellsE Üb€rspteletr des wie-
dertotebeueD Prograomes aul ein
aDderes lbtrbaDd all dle Anschtuss-
buchsen 35 oder 31 eü zwelte§ Toü-
batrdt€rät anschiiesseIl

L0.2

6 Mlt der Taste 10
don STEREO-
-Betrlsb wähle,n

die zustätrdlge
Spur ("1-4" oder
"3-2" wählen )

7.O

,SlEREO MONO §iehe
Pkt.

7 Mlt daEr Knopf I das Bandtauf {-> )
ei[schalteD irüd dadurch dss Ton-
baodtsrät llll dle WIEDERGABE-
Funktiotr inbetriebsetzen; eventuell
die Pausentaste 2 aus der Bereüt-
schaflslage Idsen

8.1
E.3

Mit dql Retlern
10, 17 die tewttn-
schta Lautstürf,e
ul|d nichtige B8-
lance einstellen

M,it deB Reglero
16, 17 d{e tewüD-
schte tautstärke
der b€iden Laut-
sprecher, event.
des l(opIhörers im
beligblSetr gegen-
settlge! Verhält-
nts ailstelleo

8.3

s Mlt dem ReSlern 14 [Tl€le!) uEd 13
{ Hötreo) die gewütrschte Klantfarbe
eln§tellen

6.3

10 WeoD es llötig ist, dutch schnellg§
Umspul€n des BandEs lKuopf 7l eine
and€rc SteIIe des Bardes aussuchen.
Dab€i kann eventuett die nach dem
Zählt4terk durchteltihrte EIfass.ung
6usgenutzt werden

8.3
8.5

11 Nacb der autoeatt8cheD odoa maDuel-
IeIr Ausschaltunt am BaodeDde die
Wiedertabe
der Stereoauf- I der Monoaufzeich-
z€ichuult auf I DuDg auf der wei-
dem zwelten I tercn gewttnschteo
Spurpear I Spur

lott§etzen

5.0
8.4
7,0

14.0



5.' EINf,EGEN DES BANIIES

Dlc volle Bandspule vlrd aul den ltuken Mltoehmer,
dt€ leere Spule auf den rechten Mltnehmer aufSelegt.
Bel senkrocbtsr Betllebslage des Tonbandgerätes verge-
ssen Sle Dlcht, dle Spul€n mlt den StcherungsitlgeD
28 g€8en Herausl8llen zu slchern [dle Stcherungsr{n8e
herauszleheE und rjmdreheD). Von der voll€n Spule
wlrd ungelähr 30 cln des Vorspannbandes abgewlckelt
und iE gespan[tern Zustaud sortlälttt ,]n den Schlttz
27 h(nelngelegt. Der BandarlaDg wtrd aut dle leere
Spul€ aulgewtckelt und durch elnlge Umdrehungu[rgen
wtnd das Band zhrtschen den Spulen gespannt. Das
Tonband darl ltcht voldreht utrd ausserhalb det Bolzen
der automatlschen Bandzugsre8elung 3 8ttührt werden.
WeD,n das Band vor der AurnahEe od€r \lrledergabe
zuorst umge§pult we!üen m,uss, lst es zweckmäs§lt,
dle eolle Spule aul den rechton und dle leere Spule
aul den llnken Mltneh,Ber aufzulegen.

I.O BETATIGUNG DEs BANDLAUFES

8.1 Eanalvorrchrr],

Durch Umsch6ltung des Knopfes6 t! dle Betrlebsstellung

-> ) wlrd der BaDdlaut etngeschaltet und dos Tonband
beweSt slch mit konstanter Gesc[wlldtgkelt a.n den
ToDköpleu des Oerätes vorbel. Dadurch kommt EEhtreder
elna AultrlhEe (wsDr rrorbrr dlese Betrtebssrt gct räh'lt
üturde) oder wledargabe eorher durchgelührter Aül-
nahme zustald9.

8.2 Patrrcntalla

Bel der WIEDERGABE oder AUFNAHME ka[n der
Ba{tdlauf nach Bedarl mlt der Pausentaste 2 vodl-
bertehend Sestoppt und dulch wlederholtes Drllcken
ln Betrieb gesBtzt werden. Dle VerweDdung der Pau-
sentaste lst zweckmlsslg hauptsächltch bel der tlor-
berettulg der Autnah8e utrd eveDtuell auch wehreld
der Aufnahme.
Wen[ dle Pausentaste vo! dem Elnschatten de€ Batld-
vorlaules Elt daB KDopl C gedrückt wtrd, erlolgt keh
Ba[dyorlsul. Betm Uaspulm hat d1e Pau§€ltaste kslnen
Einfluss.

E.3 Umspnlotr d.r B!!d!.
Etn schJrelles Umspulan des IonbaDdes von der ltokotl
Spul€ aul dte r€chts I rvorwtrrts' ), odgr von der r€chteD
Spule aul dte tlnke ["aückwlrts") wtrd durch Drebe,n

des Knopfes 7ln dle mlt Doppelpfellen bezetchnete
Rlchtung durchgefllhrt.
Das Umspulen des Bandes kann nicht olngsschaltet
werd€n wenn vo"her dl€ Arbsltsbewegunt des Touban-
d€s nlcht ausS€schaltet wur\de (dte «nöpfe 6 üDd 7
slnd gegehsettig blocktertl.

8.4 Automatlsche Abschalten an den B!üdendar

Wenn TonbüDder mtt MetaulolteD an derl Bandondet
lslehe Pkt 12.0] verweDdet werdeD, entsteht etne auto-
mattsch€ Absct.r:fung llo Augolbuck, wenn wehrend der
Wedergabe. Autnahrre ode! des Umspulens irgend-
welch8 Metallfolle tn den Ba.ndschlltz 27 hlnelnläult.
Soll das Gerät wleder anlaulen, so betätlgen Sie die
hetreflende Taste emeut.

8.5 Zählw8rk

Nach den Angabcn des Zahlwerkes 15 kann dte Stelle
der elnzelnen AulzgtchnungeD aE Band erlasst werdeu.
Dazu mu8s das Zühlwerk 6rD Bandaßfang nulllert wer-
den. Vlr empfehlen etn wlederholtes Izwelmallges)
Drllcke-n der Nulltaste. E!tre Nulllerung wehrend dss
Umspulens empfehlen wi! nlcht.

7.0 WAHL DES STERBO/MONO_BETRIBBBS

Dle Vterspur-TonbaDdterätg nutzou dt€ Brette des ToIl-
baDdes for vlor Aülnahmen ["Spureo'] nebenetnender
aus. Belm Elnlegen des Band€s ,-E das ToDbandgerf,t
köDnen h ieder der be{den Rlchhrngen D€chelnander
oder glerchzettlg zwet u[sbhäDgge, sog. Parallerspuren
aulgenorDmen ode! abgespt€lt werden. Dte Spur am
Rend des Tonba,ldes wlrd als äussere Spur, dle
a[dere ParallelE ur als ltrnere Spur bezelch[et. Dle
Art de! Ausnutzutrg der Pa.allelspuren ist davon
abhältlt, ob der Stereo- oder Monobetrleb gewählt
wnrd, Das Prlnrtp de! Vrterspur-Tonbandgeräte tst lm
Pkt. 15.1 beschrletlen

7.1 Stercohetricb

For elne steleofone Aufnahoe oder Wiedertabe wtld
das ToEbaudgerät durch Drückotr des Spurumschalts!§
10 vorberalt€t. Betde Paralletspuren werdeo tlerrch-
zelttg genutzt: dem Slgnal dos llllkelr Kanlls entsprlcht
dle äusaere, deD StgDal des rechten Kanals dte ln[ere
Spur.



7.2 Iqonobetrteb

Bei diese{ Betriebsart wtrd bel der Aufnahme und
Wiedergabe tnmer nux eine Spur des re$,etlt8en Pa-
rallelspurpaars ausgenutzt. Bei gedrückter Taste,l-4"
(12) wird die äussere Spur gewähl! dle gedaückte
Taste ,3-2" (11) entspri.cht der ltrneren spur.

8.0 WIEDERGABB

!ür dlrekte Programmwiedertabe vom Tonband bekn
Absplelen und für Mlthören bet der AuftrahEe ist das
Tonbandgerät mlt elneE elngebauten ZweikaDel-Lei-
stungsverstärker mit Austängen fil! Lautaprecherboxen
und Stereokopfhörer ausgestattet. Betn Stereobetrieb
verstärkt ieder Verstärkerkanal getrennt den zuständi-
gso fetl des Stereosdtnqls, belm MoDobetrleb verar-
belten belde Kturale gl€lchzetttg dasselbe monro4o[e
Signal.
Wonn slne.dlrekte Wledertabe, bzw. Mlthören ungll'lrstlg
ist, kann a,t das ToEbandgerät eln sepamte! Verstärker
oder RundluDkempfänger aDteschlossen werden.

8.1 Eingebauter Lautsprecher

Der elnSebaute Lautslrecher dleDt vor sllem zum
Kontrollhörcn und tst Ebschaltbar zulo Lslstultgsvers,
tärker des ToDbeDdgerätes so etngeschaltet, dass in
der gemelnsamen (d. h. monofoten) Wiedergabe dle
belder StSrnale glelch vertreten slnd. Er elbeltet mlt
einer beschräükteD Lelstung und kann nicht ltlr ein
stereofones Höre! ausgenlltzt werden.

8.2 Anschluss von Laulspreehelboren

Dle Aus8dnge d€s Zwelka,nal-Lelstungsverstärker6 des
TonbandSerätes stnd an dle Adschlussbuchsen 32, 33, die
flh ZuschaltuDg der Lautsprecherboxen m'lt 4 Ohrtr-
Impedanz und Eindestens 5 W-Belastbarkett besflmmt
sftrd, ausgelilhrt. Bei Verwendung von LautspFrecher-
tloxen m.lt höherer lEpedanz (2. B. I Ohml tst dle
errBichb€re Lautstärke ndedrlger. Verwenden Sle nle
L,autsprecherkombinatlonen mlt Eledrlgergr Impedanz
als 4 Ohm - Sie vermelden dadurch eine Beschädlgun8
des Gerätes, Durch Anscüllessen der Iautsprecherboxen
vrlrd dte Spetsu[t des elngebauten Lautspreshers
abgeschaltet Ijede! zuständtge Kana] separat).

8.3 WiederSabe über Koplhorer

Die Anschlussbuchse 29 trinks am Paneel des Tonband-
gerätes tst ttlr dte ZuschaltuDg von elektrodynamlschen

Stereokoplhörertr ult eLoer lmpeda.Dz votr 2X75 b,s
2X200 OhEl bestturmD,t WeDn der Steoker de! Koplhörer
dieser sta,ndardislelten Euchse nicht entErtcht, ver-
wenden Sle deD Elsatzstecke! aus dem Zubehör. Dle
Schaltung tst in Abb. lla (flh Kopfhörer rDtt vieradriger
Schnurl, bzw. ltr Abb. IIb Iftir Koplhörer mlt
abteschtrmtsr Doppelschnur mit getrerurter Absohlr-
muDSJ darSestellt.
Wenlr die ltuplhörer so zu.@ Tonbandterät angeschlossen
s1nd, dass stch der Alr6schnltt aE MEtalldeckel des
Steclkers geganüber der Puuktbez€lchnung bsl der
Anschlussbuchse bellDdst, wlld der otDgebaute Laüt-
sprecher autoEatlsch abgssc,hal,tet. Bel uEtekehrte! Lage
des Steckers bletbt der Lartspreche! tt Betrleb.

8.4 Lautstärke und Nlanglarbe der Wedergabe

Dle Lautstärke der Wiederg6be, bzw. des Mithörens
wlrd mlt de! Schtsbereglern 18, 17 Seregelt. Bet ster€o-
fonsm oder monoloaem Bstrteb legelt ,eder Regler dle
Lautstärke des zustäJrdlgen Lautsprech€rs, bzw. der
zuständlten Kophörarselte. Bei der Stereowiedergabe
ist dle Balance beider Ksnäle und nicht dte gleiche
Steltrung belder Lautstärkeretler entsche(deDd.
Mit dem Bassretter 1{ und Höhenr8tler 13 kann die
Klangfarbo der Proglarumwledargabe nach Bedarf ein-
Beslellt werden. Belde Regler wtrken fllr beide Kanlle
gemeiDSam.

9.0 TONBANDAUENAHMB

Bei der AufDah,loe wtrd das Stgral der angeschlossenen
PrograEmq,uelle lm llonbandgerf,t aul dte eltorderllche
Spannutt vgrstärkt und deE Auf.DahEe-Wledergabe-
kopl (Komb'tkopfl zugefühlt. M,lttels dieses Kopfes -wird
dqs Slgnal aut vorbeuaulelrdeo ToDbEtrd migretisch
aufgezclchuet. Gletchzeldg r.vtrd vorh€r Dtt dem Lösch-
lropl elne eytl. vorhaodene AulzelchDung gelöscht. Wenn
ss nötlt lst, keDn el,u stereoplogramm auch rnouoion
sufgezetchnet werde!. Durcb dle WahI des Morlo-
betrlebes [faste,1-4n oder,3-2") wedetr die S{gIIate
belder Kaoäle auf elne Spur zusamttlengesetzt.

9.1 Arschlu$ der Paogrammq[elle

Ftir die SiSnalzufütrruag aus verschledeDen Sltnal,
quellen in das Tonbandterät dtene! dle Anschlussbuch-
sen 30, 31,3{ und 35. Wenn dle gewählte poograEEq{relle
kelne ettene Verblndungsschnur lresttzt und hat also
el,ne normallslerte Buclhse, verwendeD Ste zuD Anschluss
an lonbanterät dle VerblDduDgsschnur aus dem Zube-
hör. Die Verb![düngsart i§t flh Sterso- und Mono€uf-
nahme identisch.

I
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Das Tonb6ddSerät whd tn die Aufnahmefunktion so
umgeschaltet, da§s bei Sedrückter Auhahmetaste I mit
dem Betätlgungsknopf 6 der BaDdlaul [ >) einge-
schaltet wird. Wenn das Tonband nicht gleich anlaufen
soll, ist vorher dle Pausentaste 2 zu drücken. Die
AufnahEe wird durch Rtlckschalten des Knoptes 6 in
seine Gruüdstellung ausgeschaltet.

9.3 Aulnahmspegel

Unter rtchtigem Aufnahmepegel velsteht man einen
solchen Au§steueruntstrad des lonbandes mlt dem
SigDaI der angeschlosseDen ProSlammquelle, bei wel-
chem mit Rückslcht auf dle Eitenschalten des ver-
won'deten Bandss d,le bcste Qualität erzielt wifd. De! Auf'
nrahmepegel wtrd mlt d€n Schieberegleln 1E, 19 nach den
Pegel,rllesserD 21,22 Birgesteut. Bei einer Stereoaufnahme
muss de! AufnahmepeSel unabhäntig llh belde Kanäle
elnsestellt werden. MasstebeDd stnd dabet dte Angaben
der Pegelmesse.r und nrlcht dte Sletche Lage der Regler.
Bol ei1rcr MonoaufnahEe ist ,Dur eln Regler und ein
PegelEessBr, entsprechend der gewählten Spur, wirk am.
Der l{nke Regler 19 mr,t dem llnken P€selmesser 22
gehö zum lirlken KaDal, bzw. zur Spur ,,1-4", der
rochte Regter 1E mit den rechten Pegelmesser 21 zum
rechten Ka,I!aI, bzw. zur Spur,3-2".
Der AufnahEepegel lst so elnzustellen, dass die grössten
Ausschläte des zuständlgen Pegelmesserzelgers den
ADfant des roten SkaleDleldes erreichen {zum Zeichen
0 dBl. Bel tlbermässigem Ausschlag {im das rote I'eldl
würde dte Aufna'hme velzerrt, bel ungenogendem
Ausschlag würde dle AufEahme schwächer mit 8rösse-
rem Raüschen. Dle Elnstellung wird irDmer rrach den
stärksten Brogrammpassagen Seregelt.
Die emplohlene Methode der AulnahmepegeleinstellunS:

- das Tonba,trdterät Elt aogeschlossener Programm-
quelle und mlt gedrückter Pausentaste auf AUF-
NAHME umschalten;

- das Pmgr&ro.m, welches aulSe[orEDen werden soll,
zur Kontrolle ernschalten und den rlchtlSen Auf-
nahmepegel einstellen;

- das llh dle Aulnahme besthmte Programm wieder
voE Anlang an oder von elner verlangten Stelle
einschalton und mtt del Pausentaste dell Bandlaul
rechtzeitlS tnbetrlebsetzsD; währetld der Aufnahme
dte Elnstelilung des AufDahmepegels hontrolllereD.

Bet Aufnahme aus bekannter ProtraD,mquelle können
dte AulnahrDepegehegler in elne vorher probrerte Stel-
lung ehtesteUt und während der Aufnahme kanD die
Einstellung präzlsiert werden.
Wenn es nötlg tst, kann die AufnahEe mit dem Reglei
to Nullstellung begomon und nachträ8llch 8uf den
rtchttgen Aufnahmepetel,,antefahren" werden.

3.4 Antalge der Alrstcuerunssrpllrao

Die Leuchtdlode 20 dieDt zur Orientie.ungs-Anzeite
der AussteuerunS§spitzen {2. B. kuMzeltiger KlanSstösse
maDcher Musilinstrumente u. ä.), die 6n den Aüs-
schlä8el der PeSelmesser nicht in voller Intensität
bemerkbar slnd und drie daher nach Grundetnsteuü,nt
von AutnahmepeSel laut Pkt. 9.3 verzerrt (Dlt llber-
mässiSem Pegel) auftenommen werden köDnten. Nach
der Leuchtanzeige 20 kao[ der AufDahmepegel lm
Bedarfsfalle mtt Rtlcksicht auf die AussteuerungsspitzeD
nachgestellt Iherrbgesetzt) werdeD. Es ist emplehlen-
swert den Aufnahmepegel lrlc,ht unter die Flimmern-
schwelle herabsetzen, sondern höchstens nur so, dass
die Leuchtdirode während Programmaufnahme nach
zeitweise f limmert.
Bei Stereoaufnahme sind beide Aussteuerungsregler
SleichzeitiB nachzustellen.

9.5 Mithörer während d€r Aufnahme

Das aulzunehmende Protramm kann ilber dle Lautspre-
cher oder den Kopfhörer mitSehört werden. D,te Laut-
stärke- und KlanEfarberctelung erfolgt wle bel der
Wiedergabe des PrograrDnns von elnem besplelten Band
{slehe den Abschnitt WIEDERGABE} und beelnflusst
dle Aufnatrme nicht. Das Mtthören lst auch bei stehen-
dem Tonband (d. h. bet gedrückter Schnellstoptaste l
mögl j,ch.

9.6 L6§cheD der faühcren Aufnahmo

Glelc'hzeltlg mlt aler neuen AufnahEe wird etle eventu
elle frllhere AufzstchnuDs auf derselben Spur auto-
matlsch gelöscht, so dass neue Autnahmen beliebiS
wlederholt werde! könlrerl. Wenn ei[e alte Aufn6hme
ohne Durchfllhrunt einer neuen Aufnallme gelöscht
werden soll, schalten Sle den Spurumschalter um, stel-
len Sie dle AulDahEepetelretler auf Null e,tn und
Iassen Sle das ToEband bei der Funktion AUENAHME
durch äas Tonbandterät d,urchlaufen. In marichen FäIleD
ist es iedoch auch erwünscht, ein Band ohne Neuauf-
nahme nur ln kurzeE Abschnttt zu löschen. Das kann
maD bei Sedrtlckter Pauseltaste und elngeschalteter
Aufnahme durch Handvorschub des Tonbandes länts
des töschkopfes Ider erste von links] durchftlhre..

9.7 Aufnahme vom Rundlunkempläng8r odBr vom Tuner

Eür elIre Tonbandaufnahme sind arD besteD die Progranrme
im UItuakuMwellenber€ich IUKW] 8eeltnet. Stereo-
plogramme werden ausschl,iesslicb ln dtesem wellen-
bereich tese,ndet.



Bel ProSr!!0maulDahmoD voll slDem RuDdlullempIäoter
tst dle VerblnduDtsdhnur in dle Anschlussbüchse 35 aE
TonbaEdgerät und ln der l0! ZuschaltuDt des Tonbaod-
gerätes am Rundfunkemplältg8r bestlErmte Anschluss-
büchse anzuschliessen. Dle Stellu.ng der Lautsterke-
und Klanglarberegler im Emplänger beinllusst den
Aufnahmspetel trlcht.
Bet €ventueller Autzclctnunt eoD Laüg- und Mlttelwel-
lErtstndunten soll das Tonbandgerät weit vom Rund,
Iulkempflnger aufgestellt welden Iwte es dle Ver-
btndungsschnur erlaubtl, daDtt eine totenseitlge Stö-
m,ng betder Geräte begrenzt wtrd-
Ahnuch wle eitr RundtuDkDrotramm, kaDn tm Be-
darlslalle auch voD F€msshEtrtplänter der Begteltton
8uI das TonbaDdgerät aultenorlrmen werden, wenn der
Felnsehemplänger mlt elner ADschlussbrlchse lür Ton-
bandgeräts ausgestattet lst" Bal otDar Aultraime von
oloaE Tuner whd dlBssr an dle Anschlussbuchse 3{ des
Tonb6ndgerätes a ngeschl,ossen.

l.E AulnthEro yom Plrttenrplaler

Dte Aüsga'Dgsschnur des Platte[splelers mlt Krtstallton-
abDehmsr lst ln dlo Anschlussbucbse 3l des TonbaDd,
ggrätas anzuscblle3gea. Wenn der PlattBnspleler keine
Ausgaltsbuchse bg3tEt, lst for dte Zusclralhlng des
Tonbandgeretes dte Verblndu[tsschDur !u6 dem Zübe-
hör zu verwonden. Dlo Ansohlussbuchse 34 k€nn ebeTr-
lalls Iür dle Zuschaltulg slEes magDetodylamlschen
TonabDahmers v6rvraldot wcrden. Derselbe muss aber
mlt etngD elDtobtuttD E zolrerverstlrkor ausgestattet
oder 2rum Tonbandtorüt 0ber elnen Aussen-Entzer-
rlrvorstälker angeschlosse1r werden.
Wenn dle AuttrahBo von elDer KoDpchanlate mlt Plat-
tenspleler, Varsterkor uDd Rundlunhmptänger durch-
88tührt wlrd, lst dte VorbhduDgsschnur an dt9 Buchse
3t anzusschllsssen (gültlg lUr allo Einrtchtungen, dle
el.ne Ausgangsbuchse mtt wörtllcher oder symbollscher
Bezeiclrnung "Tonbandgerlt' besltzen).

!.9 Autnlhme vom rw.llen Totrbandt8rtrt

Am Tonbandge!ät B 730 ldas besplelt wlrd) tst dte
Vorbhdutsscbnur a[ dle Anschlussbuchse 34 for Plat-
tsnsptele! anzüschltosssn. Das ADschllessen uDd dle
Bedlenung des zweltotr Tonbqndteretes (von welchem
das ProglaDm übersDlelt wtrd) tst nach dessen
BedleuuDSsallettuDt durchzulohren (0hlich wlrd das
SlSnal aus dsr Buchso 

"RADIO' 
ontnommen und lst von

der Stellung des tautstärker6gls!§ unabhängt8).

l.l0 !tlkrolon.uln.htrre

For Strrnulnahmen vEn {llvag Programmell muss eln
Mtkrolonpsar verwendet werden. For d€s ,linke"

MlkloloD lst dl6 Anschlussbuchse 31, lllr das .rschte'
Mlkrolon dto ADschlussbuchse 31 bestlEmt. Wenn etn
St€rcoElkrolonlaar mlt et-IeE gemolDsameo Stecker zur
Verfo8:lrng steht, tst dasselbe an dlo .dnschlussbuchse
30 anzuschlisssen. Dlo Lage und dlc Rtdhtung der Mlkro-
fone gegeoüber der Tonquelle soll den crundsätzen der
stereofonen Tolvemrbelfung entgprechen.
Für elne Motroaufnabme kaau eDtwede! ettr elrulges,
an d€r Anscblussbuchse 30 angeschlosseDes Mlkrolon,
oder ei! Mlkrolotrpaar v€rwendet werdEn. Das Mtkr.o-
fotrpaar wlrd gl€lch wle bet der Stereoaülnahme
anSe§chlossen. Bel den betden Aulnahmearten wtrd der
AulnahmepeSel gletch geretelt, d. h. mtt dem Retler,
de. der gewählten Spu! entsprlcht.
Dle MlkrofoEansolrlussbuchsen des Toabandgerätes slnd
lllr Mlkrotone mlt mlttl€rer lEpedanz (2. B. 2m0 Oh.E)
bestlrnmt; dle AEschlussbuchse 30 erroöglicht auch dte
Zusch{ltunt von M'lkDoloDen mlt nledrlger Impedsnz
lz. B. 200 Ohm). Die Mlkrolone solten ntcht h urmit-
telbaror NähB des Totrbrndgarüt€s utrd dcht ohtre wel,
che Unterlage aul gsEelnsamer crundlrte Dtt dem
Tonba[dterät aultest€llt werdeD. Wetrn es nöfl9 tst.
kann dle Mtkrolonschlu! mtr der Verblndungsschnur
und Vsll&rgeruttgskupplulg aus dem Zubehör ver-
läogert wotd8n. Währsnd MtkroloDauln€hEeD lst dte
Mlthorlautsterke aul Mlntmalvrert E{trzustellem o.der elr
Koplhürer zu volwonden. d6m1t zwtschon dem M krofon
und dem Lrutsprechsr ketne utrelwtlnschte Rückkop-
plunt entstoht. Im Normalfall kaln dl6 Aut[ahme ohne
MithöreD durchgefohrt werden (es 8eD[tt etne Angsbe
der Pegelm68slrl.

1O.O ABSPIEI.EN DBS AOF I'AS TONBAND
AUTGENOMMBNEN PNOGRAMMBS

Das lonbandg€rät B 730 ermögltcht dte Wiedergabe
von stgreolo[e! uDd moDoloDen PrograDEen, dle tolt
einem belleblgEl Vrlorspur-Tonbaudgelet bet der Band-
geschwlndtgkelt 9,53 cry's antgenommen wurden.
In dle WIEDERGABE-Funktton wlrd dss ToDbandterf,r
durch dle Elnschrltunt d6s BaDdlaules mlt dern Kopt i
elngeschaltet. Durch B€lt egung des am Kombtkopl
vorbellautenden Bandes, entsteht ln dlesem e,tn Slgnal,
das nach entgpr€claDdar Verarbettrng den Ausgrngs-
buchsen des Tonbatrdgerätes zugellihrt whd.
Ausser der dlreliten BeDutzurg der lautsprecher oder
I(oplhörer uaut Ph- 8.0) kanD die WlBdertabe auch
ober elneL RundfunkeEplätrger oder Lelstung,iverstelker
erfolSen; bzw. tst 6s Eötltch das absespleltc Slgnal
aul eln andergs TonblDdteret zu llbersplelell. Zum
Anschluss dieser Geräte an das Tonband8er8t B 730
dlent dle Verblndungsschnur aus dem Zubehör des
Torbandgeräte§.
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10. I Wiedsrtabg übsr oinen LaidnDtrrar3terkar oder
Ruüdtutrkornlttätrtor

Die VerbiDduntsscbtrur wild aD ToDbaDdgerüt iD die
A[sctrlussbucbse 35, oE Verstärke!, bzw. RutrdluDkeop-
tätrger tur die Atrschlussbuchse t{lr dss lotrbaDdtarät
a,lgeschlossoD, Dl€ E!trstoUu[t der Lautstälke uDd
KlaDtlarbe am foDbatrdterf,t trat keiDeD ElDfluss 8uf
dl€ Fu[ktloD del atrtescülossotreD ElDr\ichtunt.

10.2 Üborrplslco dor AulsrhEa lrrl clB .!d.rc. Tonbrrd

Dle Elt delr lonbaudterät B 730 ab8€spl€lte BaD-
daulDah,Eo kaDo tleicbzeltit rul des BaDd aiDos aDdersr
'LoDb€ndterätEs auttelqBrDen IObergs8Dlelt) weld6n.
Dle Verbloduotsschlur whd aE TgDbsldterät B 730
(9oo iy€lcheE ObertasDl8lt wlld) fD dla Asschlussbucbse
35 odor 31', qtl ardoroD Tonba.adta!ät, ttr dsr Rstei
to dlo ADsohlussbuchs€ ltb dou Plattoaspl9l3r, aDte-
schlqrscrL Dte Elnataltuli dor Ltutstlrla und KlaDt-
farbi rD TolbaodSsrät B 730 h.t latas! EIDJluss auf
das ÜbstsplsleL

11.0 IONBANDBR

Das TonbaDdgarät B 7A) ist tür dlo BenutzuDt der
Iloderllerr rauachllEe! Doppel- bzw. Dretfachsptsl-
bänd€r aDg€Dasst uld ka-trtr Eit SIruloD Eit einaEr
DurchBesssr bts 18 cE arbolte{! (2. B. ORwo Iyp 122
Ln od8! 123 LHl.
Dls lbobald lgt aul dcr SDUIE Elt der altlveD (ostDe-
ttscheo) Schtcht rD d€r ltrlalselte auttowtckelt. Dio
aktlve lst [rol§t lDlttsr uDd balm Betrteb koordt sle
lD BerllhruDs Elt ds! Maaü€tlÖpla! dca lorbaDdggrätss.
Zu €tBer lalchteleD HotrdÄrt4ut lst da8 llo!.b8[d
gewöhrllch mtt ueqktlveD llrblten VolspanabäDdern
ve!sebgtL
Das äussere Erde lst tu! der Re8€l grlh odor blaU das
iruara Etrde lgt ,,roE€r rot ( lür dE[ Glu[dzustlld de!
Spule 6llttgl. ModarE€ lonblDder slld oussarden Bit
dB! zwl§ch€s dsE ahlv€tr Toobaud uüd Vorspantrba[d
geklebts! MetaulolleD vBrsoheo; dla FolleD erDögltch€!
elD autoEatlsches Abschatrt€o !o don Ba,ldeDdeD.
Dte lonb8ndar §i,Dd vo! Stlub uod th§auberkett zu
schützs& Tgrbälder solleB Dlamals lD der Nüb€ von
H8lzkörpern od€! aEdeloD WfrEsqu€llgo aulbewaÄlt
werde!, da sle slch durcb WärEeehstrablurt verlorJoerr
könDe! und drdurch uoblauchbar werdetr" Eh starkes
Magtretfeld kann die BaDdaufnahrte eDtwerten.

' Vortsllhaltsr Iür zaitrf,etligq AuaEutzuDg [2. B. Iü!
dte Übersplsluntl - glehe dle Bemerku[g zur Buch6e
31 im PkL 1.1.

I2.O SICHERIIBTT

ACHIUNGI IM INIBRESSB IIEN EIGENEN SICHBf,,HßTT
MUSS I'IE NETZSCHNUR VOx' DEß OEIIONTIBB,I'NG
IIBR DECKEL DES TONBANGAßAIES UI{D VOR SICIIB.
RUNGSWECHSEL IMMER YOM NETZ AAGBSCHALTET
WERDBNI

I3.U WANTUNG

Das ToDbaDdgsrät l§t t98eo u-oerwllDschteo Eltrg.tl,
wäbreDd dBr Car€ltlEaelt Elt elosr PloEbe verso&es.
Mlt sveDtuollar WsrtuDg odsr RsDrratut (lusssr Stche-
ruDS§w€qhsel uDd luso€rg RoJ-ultutr8) ist lD dteseE
Z€ltrau.m eine !'achwgrkstatt zu be§uttrlte!.

13.1 SicharutrEaD

Das TorbaDdtgrat B 730 ltt durrh dls atr dEr Utrtsrsolte
u[tor d€rD Deckel 2t des Go!ätes bellDduchaD 3 Stcho-
ruateD t€slcborL Düa UrsacüE lür dou Auslall sbEr
Stch6!,r.ug lst lD malstetr FüUSD b Fu-uktloDsteblsr des
Gsrütss zu suc'ho!. FlUt alle raua SlcheruDt nacb d€IIr
Wgchsel wledo[ aus, tDuss dla Ursacbe durch eine
Fachwelkstatt besettlgt warde!.
Die SlcberunSeo E{lrss! Bl,t vorseschrlebeDeD Wort€,ot
die aD der SlcbgrulgsDlatte artclührt stnd, srsetzt
wsr.den. Bltr Er§atz-§lcharuotssatz befindot glch to
Zubehör des Tonbandgorätes.

13.2 RolniguDl

Unt€fähr rach 10 bls 20 Bstrleb$tu[den allsaiD dle
oLBzBltreD Be3tr.udtslle d8r BaDdlUhruDg, dt9 rnlt dsro
ToDbaDd lD BorühmDt bomee!, gerefltgt werd€n. ID
Abb, III srnd d,lese St€LUs! Dlt Pl€Uen b€z€lctrrot utrd
slo siDd raoh d@ AhDebmqr dor KolüoM€ckuDt
5 zutäD8llch. Zur lockoru,ng der AbdecluDg lst sle
an eirer Setts zu drlctra!- Dle b€zelolr!6tan SitelleD
rshlgeD Slo Dlt deE trUzeode des RelDltu.rtsstäbcbe!
aug deo zubahör dg3 ToDboudttrltes odar Elt eLusrD
aul eiDStn Holzstlbch€D augobrachten Wattebou§cb.
Für d,ie Islchtare BesetüDg 1,o! lssten AblagenugeD
werd€n dsr Fllz oder dl€ Wütte mlt Splrltu8 be-
Ieushtet - aodsra LösulgsEittel [BeDzln, Azetoü. u. ä.]
slDd otcht zu verwetrdenl Ftl! dla AufDqbttre- uDd
WtedergaDequalltät lst vor alleE dle Sauberke{t d€s
AulEahme/Wlsdergabekoptes [dutch de! dlcke! Pletl
gskeDnzstchuetl Eltscüeidold. Bal treu6B ToDbaDdgüät
utrd bel der V8!w€!du!g aloes !eue! T@baEd€s
eEplehls! wlr dte ToDköple Ött€r zu r!lDtt8& Zur



Re,iottunt dürfen keine Metalltegenstände (Messer,
Schraubenzieher, u. ä-) verwendet werden!
Zur Reinigung des Gehäuses des TonbandSerätes em.
pfehlen wtr ein [elnes Tuch zu verwenden, welches
in einer Seilenlösung aDgefeuchtet wird. Andere Relrli-
8üngs- und Lösungsmittel dürfen nicht verwendel
v,rerdcnl

13.3 Schmisren, wartunt

Wlr emplehlen das TonbandSerät nach etwa 1000
Betliebsstu,nden fachkuudlt zu lelD,lgen, schmiereD und
eitrstellen zu lassen. Dle Lager allE! wichtlSen Telle des
Antrlebsoechanismus sind selbstschmlerend und brau
chen keine nachträgliche SchmieruDS.

14.0 ETWAS TECHNIß

1ll.1 Plinzip der Vierspuroutnahme

Die Matnetköpfe de! Vierspurtonbarrdgeräte slnd llnmer
Doppetköpfe, d. h. sie besltzen zwet 8l€iche Arheits-
systeoe. Dle oberel Kopf§ysteme {Iberdeckelr das erste
Vlertel der Tonbandbreite, die urteren Kopfsysteme
i.lberdecken das drltte viertel der ?oDbandbreite. wenn
das Ionband ulngekehrt ellrSelegt wird (d. h. ,nach dem
Austausch der Spuletr), ltberdecken dle Koplsysteme
ähnuch die tiberbliebenden Viertel der ToDbandbreite.
Dabel kann das Band ftlr vie! Aufnahmen (Spulenl
nebelelnander ausgetrützt werden. Bel der Protramm_
aufDahme oder -Wlodertabe wird dle zustä.Ddlge Spur
durch Einleten des Bandes tn eltsptechender Rlchtung
und durch EtnschaltunS der zuständlgen Kolfsysteme
8ewählt.
Die standarttslerte RsihellfolSe der Spurel am Barld
und dte Lage der MagBetköpfe mit zwei SystemeD
gegenüber d€m Band tst fth beide Rlchtungen ln
ÄUU. V am Umschlagblatt diesei Bedlenuotsanleitung
darte§tellt [MH... Löschkopf, UH... kombinierter
Aufnahme/WiBdertabekopf, a... obere Kopfsysteme,
b... untere KopfsysteEe, 2... trtlnes Vorspannband,
ö... rotes VorspanDbald, l und 4... äussere Spuren.
2 und 3... jnnere Spuren).

14.2 SpurenlolSe boi ciner Stereoaulnahme

- der Spurcnwähler 10 in der Stellunt Stereo;

- belm Eingle8en des Bandes mit dem tr(itren Ende
vorwärts wlrd das Protlarlrm auf die äusser€ Spur
Nr. 1(das SiSnaI des llnken Kanalsl und auf die
innere Spur Ni. 3 (das Sl8nal des rechten KaIIals]
aufS€nommen;

- nach dem gegenseltßeD Spulenwechsel {das Band
mit dem roteD Etrde vorwärts) wlrd dte AuIDahDe
des linken Kanals auf der entgegengesetzte! äus,
seren Spur Nr.4 und das Slgnal des rechten Kanals
aul der eotgegengesetzten lrllleren Spur Nr.2 fort-
Sesetzt.

Die Reihenfolge der Spuren bei elner StereoaulDahme
ist in Abb. VI aro umschlagblatt der Bedienungsanleitun8
dsrSestellt.

14.3 Ühltcho Spürentolte hei Monoa[lrrahEe

- das Tonband wird mlt delo grütreD EDde vorwärts
auf8elett, aut dem Spuranwähler die Taste 12
{,1-4") drückeD, es wird dle Randspur Nr. 1

bespielt;

- nach gotenseltigeD Spulenweohsel wird das Totrbsnd
mit dem roteo Elde vorwärts elDteletl, der Spu-
reDwäbler 12 bleibt lD der StelluDt "1-4" tedrückt,
dte AufnahEs wlrd auf d€r Spur Nr. { ducchteführt;

- nach grneuter Umtauschung der Spuleü wird das
Band wieder mlt dem grilnen Eude vorwürts eltr8e-
Iegt und dte Taste 11 (,3-2") Sedrltckt Die Auf'
nahme wird auf der lnnenspur Nr.3 durcb8etührt;

- nach endgtiltiger Umtauschu[g der Spulen wird das
Band wleder mtt deD roteD Ende vorwärts eiltele8t,
die Taste 11 bletbt ged!ückt, dle AufnahEe wlrd
aul der gegenseitigen In[enEpur Nr. 2 durchgeführt.

Bei der Wiedergqbe des aulgenomEenen monofonen Pro-
grammes wird ähnlich fortgeschrltten.
Die SpurenJolte bel einer Monoauf[ahme ist tn Abb. VII
da.gestellt.

ful.4 Monotone Klantverarbcilunt

Das vollstäDdige Verlahren der monofonen Klaogver_
arbeitüng geschieht elgentlich lmmer durch einziSen
We8 {einkanalitl. Wenn wlr eln verelnlachtes Beisptel
aus der MaStrettonoufnahme ve$ tenden, dann bedeutet
es, dass ein Program vln elueD Mlkrofon aufteDommeD
und auf elne Spur des Tonbaldes suftezeichnet wlrd.
Bei der wiedergabe wlrd das aufgeloEEene SiSnal
dieser Sgur verstärkt und durch elnen Lautsprecher
abgegeben. Der SchDall wird also bel der WtedergaLe
von einer Stelle austestr6hlt, so dass der Zuhörer kelne
richtlge VorstellunS übe! delr RauE, lo welohem der
Klang ürspriln8llch entstaDd, bekoEEt. Das lst elne
Unvollkomrrenhertt, die durch die Ster€otechnik beseltlgt
werde{r kann.

14.5 Stereotone Klangyerarbeitunt

Die Fähtgkeit des ,RauEhörens" besteht in der zwei'
kanäligen Übertragung, bei der dle jedem Ohr zu'
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Seo.dDetel Schallettrdr0cke durch ,e eltreE l(aoal
tlbertragetr werrdsD- Votr dies8tr GrundsäEen goht dl€
StereotechDlk aus uDd beootzt ltr ihr€r shflchors,D
EorD ftlr dts loDverarbe[tulg eb€nfalls zwel eloktro-
akustlsch8 Wste lzwet "KaDül€" ). AD el[oE ve-
retn achten Betsplel Btt elneE Stereotonbaqdterlt
tez€lgt bsdeutet d&3' dass das SchalleretsDts (2. B. 8tn
Kouzert) durch zwel rlchttt autt€§tellte MikrofoDe utrd
getremt durch zwBl AutDab.EeksDäIo des ToDbandge-
rätes aul zwsl SpuleD des loDbandes aufteloDEren
wlrd. Bel der WiederSsbe werdeD SlStraIe der berden
spulen uDatrb[älgl8 gersttrkt uDd gotrennt durch zwel
rlqhttS aultestgUte LrutErrechelsystoEe wledergegebgtr.
Daraus Seht baivor, dqs eln bsstlDEter LautsDrechs!
[der ltnke od€r der rechts) allos wtedergtbt, was
ursDrlLrtllcb das zustätrdt8e {Ilrke oder rechto) Mlkro-
foD autgolorlDotr hat. Bei d€r Stercoryled€rgabe hat
der Hörer also el-Den ähDllchetr Elndruck, wll bei
dlrsktem HöreD des ursprllBtltchen PmSradmas 2. B.

in einem Ko[rertsaal,
ID dsr Sterpotechnlk vsrsteht !1&o unter dem ltlkeo
urd rechte! Kanal zwet uDabbäD8tgs elektr€akustlsche
Wete dulch welche das oDtzw€lte StereosttD€l bei der
AulDahme uDd Wedorgrbe getretrDt verarbeltst wtrd.
vorraussBtzuag lür ehen sttrwaDdhelen stEleoelndruck
ist dle rlchtige Balance de! bolden KaDäle. BBI To-
naulDahmoo muss Iür bolde li!,Däle eln gletcher Auf-
oahEepBgel ellgestellt werde!, bel d€r Wleder8abe
Eus3 ttlr bslde Kanäle dle glelctre Iautstlrke und
Klauglarbe elltBstelt wardeD. Zur chtlgeD Belance
gehört such dle VenvsDduDg zwel glelcher, rtcbtlS
zug€schalteter lrlchtlSe Polarttät] Lautsprecher ln bet-
den KaträIetr. Eine wichtt8e B6dtDSu!8 let d e ltchtlSe
tage belder Lautspr€cüe! zuE Zuhörer. Nofloalerwelse
genogt es, wenn dsr Hörer uDd dle LautE)recher dlc
Ecken Blnes tleichgeltEe! Dr8teckes bllden - sl6he
Abb. VIll am Umschlatblatt.
Bei der Venrrordult voB Storookopl,hörer e[tlält dle
Sor8e uE deD Hörort. Dle B6dbguEt eher rtchtlgsn
Balance beider KoDlhörersslteD lst aber eben$ tülüt,
wle bel der Verwenduls der Lautsprecher.

15.0 TECI{NISCIIB ANGAABN

{im Einklang mlt deD ADforderungen d6s ST RGW
135S-78

Aulnabme

86ndtescbwitrdlg,keit
Gl€lchlaulschw!!f, utrten
Frequenzberelch

vieaspurE; Steaeo/
MoDo
9,53 ctrVs
Iuax. t0,2596
mln- 50 bis 14000 Hz

Gesamt-Geräuschspan-
dulSsabstaDd am s!ru-
DUntsausSaEg
Ere![dspaDDuDgsabsta!d
des WtedergabakaDals
aD sPAtlDUtrt§auggalrt
Ste!eoübersprechdäEpf unt
Berelch der EingaBts-
spannunSeE

- für Mlkrofouelürgan8

- für RadloelnSang

- tor Plattensptelerclngant
Ausgangsspannung vom f onband
I Aulz€dchDurg 1 kHz Blt
Arbeitspegel)
AussangslelstuDt Iür k = 5olo
im Frequelzbereich 200 bts
50m Hz
Iial€Dregelunssber€tch
IIöheDreSeluntsbsrelch
Mar. Spulendurchmgsser
UmspulzBlt

- Spule mlt 720 fl Batrdlente

- Spule Eit 540 m BandläDge
Netzspaonu!g
Letstuntsaufoahrne
Betrlebsbsdlnguntsn

- Tempelstur

- rel. LuftleuchtiSkelt
Abmessungen
Masse

ELD. 50 dB

mi!. 50 dB
mlD. 28 dB

2X0,45...8 rov/6k0
2X0,8...20 EV/10kO
2X0,055...2v,/1itt{O

2xt3V*mqolskrJ

Eln. 2X 3,5w/4O

t 10 dB/1m Hz

t 10 dB/10 H,
lE cnr

etwa 5 MiD.
ehoa 4 Mltr.
22Ov lL0Vo, 50 Hz
mar. 65 W

+ 10 bis + 35oc
rnax.75olo
500 X 310 x 160 mm

c.. 11 kg

r0.0 zuBEHÖn

IBlorEauver Überbltck des mlt doE TonbandSgrät Sclto
lerten Zubehörs:

- Verbinduntsscbnur

- Verbltrdungskupplung

- Stecler lür Kopthörer

- leere Spule @ lE cm

- ReiDlgutrgsstäbcbeD

- ErsalzslcherungeD

t st-

ISL
I Sr.

1St,
3 Sr-

Ftlr dte KoDtrolle der VoukomEerbett des Zubebörs
ist dle Vorpackungsllste an der scbachtel massgebetrd

l-



17.0 SPIEI,IIAUßR

SpuledurchmeBror
IcEl

q,5 10 13 15 1E

DoppelsptBl-
bard
(Dlcke von
ß ral

BaUd-
Elge
(E)
Slael-
dlue!
IMrn.l
m0,no

§terco

m

4X 15

2X15

180

4X30

2x30

:m

4 x60

2x60

540

4X90

2X90

720

4X.120

2X7A

Dreüach-
glrlelbaDd
(Dlcke llon
1E plll

Band-
läDge
(D)
SptBI-
dauer
tMLtr-)
moDo

stergo

135

4x23

2Xß

270

4X45

2X45

540

4x S0

2xSO

7n

tx720

zxlm

1080

4x180

2X180

Vyttskly VrchodoaEsl6 tlsklrDy, o. p., prouoz Nov, Bydrov


